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Yezugspreis..
Bei Abholung in der Expedition oierteljàhrulrich
75 ‘Bf- ins Hans gebracht

.alle Raiferl, Vol'tanftalten 90 Bf. vierteljährlich
 

' 45'Î'Ìnlirsn’refilil_ i .ÌÌÎ
Betr. Brotpreis.

Ani iJIIIvI'bIInIIg des „berrn Landrats beträgt
ber Brotpreis jeht fiir ein 2=ißfunbbrot 35 SJ'Sfennig
und für ein‘4=tßfnnbbrot 70 iBfeunig.

Landeck, den 5. Februar 1918.
Der Veriorguugsansfchust.

2ms Candeck nerd allgemeines.
(Nachdrnd nnierer Driainal-Betichte verboten).

Landed, den 8. Februar 1918.
-n‚. Das ‚natborifche eLiottieiterlefiretariat hält auch hier:

ortä eine Sprechftunde ab, unb zwar am 15. Februar
(Freitag) abeud von 81/2 bis 91/2 Uhr im ,,Schnhenhaufe" des
Herr“ Send. sllutitnnit wirb erteilt in allen Verbandsangelegeu:
heiten, {owie in allen Nechtéfachen, die {ich aus dem Arbeit?“
verhàltnis, aus der Arbeiter: und Angeftellten:Verficherung,
aus den Militàrrentenfachen, {owie aus dem gefamteu Rriegs-
unterftiihnngßmefen. ergeben, fernerIII Steueriachen und {onftigen
Angelegenheiten. “

graut. Breuzlmndnia. Die nächne am.
{ammlung finder Sonntag, ben 10. Februar avends
'/28 Uhr fIaIt. Vollztihliaes (bricheinin ift crwiinfcht.

-t. Bur göernfsueaht' ber Jenaben.91u maBgebenden
Stellen ift mehrfach gerabe auf ben männlichen Naanouché hin:
gewiefen worden, und der Erziehung und lìerufswahl der Knaben
wird befonderes Augenmerk gewibmet Nicht nur die ber Schule
Entwachfenen, {onbern auch bie Eltern, ja der Staat {inb burch
eine gute ßerufßberatung unb =wahl mit beeinflnfst. Fachleute
der gewerblichen Auébildung unferer Jugend flagten mit Necht,
baf; mehr unb mehr Sünglinge {ich ben ungelernten Berufen

- zuwenden und ben einzeluen Handwerfsberufen oft ben Nùcten
lehren, wenn ein Lehrlingéoerhàltnis bereits eingegangen war.
{Die Anmeldung der Lehrlinae zum Handwerke hat in der Siriegés
zeit im allgemeiuen {tetig abgenommen Ju Friedenszeiten muB
dann der jahrelange Mangel an Buzug {ehr empfinblich wirken.
E8 bleibt bebauerlich, dai; das unerfehliche Handwerf nicht neue
Rriifte angeführt erhält. Die teureu Lebensoerhàltniffe bediugen
es freilich vielfach, daB die (Eltern es gutheifzen, wenn die Schul:
entlaffenen möglichft {chnell zu Verdienft iommen und als einfache
Arbeiter, Lauiburfthen ufw. balb hohen Wdchenlohn in die .band
bekommen. Das in ber Friedeuszeit neu erftehenbe @andwerk
und die Erlernung deBÎelben bietet die {icherfte 8uiunft für bie
{ich wibmenbe Jugend. Graf“ Bediìrfnifie werden nach dem
Rriege zu decken {ein unb {owohl Holz: als sDietallari’aeiter
werden gefucht fein. Viele Taufende kehren nicht mehr zurùa‘,
viele werben anberweitig feftgehalten oder nicht im Stande fein,
ihre .Rraite dem Spandwerk in gehöriger Weife z'u widmen.
{Darum füllt bie Ltlcken in den einzelnen H and to erksb e ru fe n,
indem ihr benfelben recht viele Jungen zuweift. Manche sehr:
verhältniffe werben geänbert werben mtiffen, {o Verkiirzung der
Lehrzeit, Wegfall oder Rflrzung von Lehrgeld, Vermehrung des
Handfertigteitsunterrichtes ufw. Weil an bem glüctlichen (Bedeihen
des Haudwerks in der 'Bukunft Eltern, Handwert, Gemeinde und
Staat ein gleicheä materielleé wie ibealeä Jntereffe haben, {o
{einen alle Fattoren förbernb unb auiklàrend mitwirken, um
dem Qandweik ben golbenen Boben befonders in kommender
Friedenszeit zu {ichern. Es ift auch bie{eß ernfte ibflicht eine‘
jeden Vaterlandsfreundes und ,,oaterlllndifcher HiIÎSdienf “ für
jeht unb bie 3ulunft.

-s. Die eingetretene warmere Witterung mahnt zum Spare“
der Yrennfioffe. Vorgewarmte Stuben benötigen weniger
Heizung; Holz, Briketts, Braun: und Steinkohle fiinnen an
weniger kalten zogen aufgefpart werben für plöhlich eintretenbe
Mille. Wie Feuerungss, folI auch c‚icuchtmateriat‘ nicht ver:
geudet werden. Beh'ordliche Vorfchriften, u. a. das Schliefeen
der Hausturen um 8 Uhr abenbß unb das rechtzeitige Auswfthen
der Flurbeleuchtung, {inb zu beachten. Auf in Keller“ unter.
gebrachten ober Bbden lagernden Nahrungs- unb cL‘yiitter:
mitteln i{t Sorgfalt zu verwendeu. (Ein diteres SJiachiehen
bei Rartoffel- oder etwaigen Dbft- unb Giemüiemengen oder
eingelegten Frùchien ift anzuraten, damit ein Verderben durch
Reimung, Fauna“ oder Froft rechtzeitig oermieden wird. Jede
Unachtfamieit {traft {ich in teurer Rriegäaeit umfo enwfinblicher.
Den Schaben hat ber Befiher und der Verbraucher. Jedes
Verderben von Nahrungs: und Gennfzmittelu durch {trafliche
Unachtfamteit ift eine {chwere Verffiudiguna am Vaterlande.
Vis zur neuen Ernie hat es noch geraume Wothen Zeit. Die
Veriorgung bis dahin ift"nicht {o leicht zu nehmen, wenngleich
ftaatliche unb kommunale Verwaltungen alle möglichen ilJlittel
zur Veriorgung und Vorîorge zu treffen bemüht find. Wo nichts
i{t, hat {elbft ber Raifer das iRecht verloren.

—- Ya:- gelb in ben guwelierl‘äben. Es ift gemif; nicht
leicht, {ich vom alten Familienfthmud zu trennen, und befonders
dann nicht, wenn man tagtäglich {ehen kann, wie {ich Lente, die
der Rrieg reich gemacht hat, mit Schmuct behlingen, oder baf;
andere — eines ift des anderen wert —- tra“ der Not des
Vaterlandes ihr Gold und ihre Juwelen in ihren Truhen

_ behalten. Da mag aunàchft eius zum flirofte bienen: eine rechte
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Freude an {einem Schmncke wird kiinitig niemand mehr haben.
Dean Schmuck hat eigenliich nur Wert, wenn man ihn tragen
unb zeigen kann. Aver unter den bentfchen Frauen greift
glüctlicherweife boch immer mehr bie Ani‘uauung Vla“, baf; bie
ernfte Seit das Behangeu mit Schwur! nicht mehr bulbet, unb
dai; e?, jetzt und lange nach dem ;Friedenîchlnfe für eine beutfche
c(Fran einen Mangel an gutem @efrhmack bebeuten wird, Gold:
ichmuck und Edelfteine zu tragen. Sllber bie Frage: Warum
beichlagnahmt man nicht bie Goldfachen in ben anelierlàden?
befteht trohbem zu Necht. Und es ift zuzugeben, baf; bie{e
Tatfache viele vom Verkauf ihrer Schmuclfachen bißher abgehalten
hat. Zur Aufilàrung fallen folgenbe üeftftellnngen bienen:
Die Ladenoorriite der Juweliere {inb ‘JSrivateigeutum. Da die
Neichsbank nur das wirkliche (Hold der Broichen ufw. erfehen
f’o'nnte, nicht aber bie von bem Juwelìer anfgewanbten Untoften
file kiinftlerifche und technifche Serftellnng ber einzelncn (biegen:
xtii‘iéde, fo wiirde ein derartiges Borgehcn einer Konfiskation

s erheblichen Teiles des g‚Brivatbefiheä gleichlommen unb {ich
nur rechtfertigen laffen, wenn gleichieitig alle im fonftigen ?Brioni-
befih befinblichen Goldfachea befchlagnahmt würben. Der Qinweis,
daf; 1a and ereu Kaufleuten bie Ware“ fonfi‘î’aziert würben,
ift nicht ftichhaltig. Dean bei ber biéherigen Vefchlagnahme
von Ware“, mögen es “leider, Wolle oder {onftige (Eegenftitnbe
des täglichen Bedaris gewefen fein, wurde der Zeitwert
vergütet, das ift ber Wert dee Stoffes, der Arbeit und der
Buichlag, der dem Runfmanu als Verdienft gewährt werben
‘nni‘. Bei der Goldbeîchlaanahme wäre die@ aber nicht möglich,
weil --—— wie {chou oben geiagt —— die Sieichßbaut immer nur
ben reinen Goldwert vergüten fönnte, ber jetzt um nichtß höher
ift als im Frieden. Das angeführte Bedeufen darf alio niemanben

bavon abhalten, in ber foInInenben Schlefiichen Anfauféwoche
alles an Gold und Edelfteinen, was noch in ben Truhen und
Kliften liegt, zu den (Soldankaufsftellen zu tragen.

Gbeleitwort von van‘ Heller
zur Ycht'efiffleu Zitiocfeu- unb (holbaniiaufswochg

10.—17. Februar 1918.

 

 

Gold’ne Herz-rn braucht das Vateriand,

(Hold’ne Schc'ihe brauchte aus offener Hand;

Was wir lciften, das wird uns befchieben ——

(Gold’ue Tat führt uns zu golbneIn Frieden.   
—— [Yie verfehleierte Yume non Yumatu] @in grofzes

Miliiiirauto, mit zwei Difizicren, vier Mann unb einer tief:
verfehleierten Dame befeht, braufte biefer Tage von ringäbnrg
nach Bnrgau. An dem Kraftwagen hing ein Schild mit der
?luffchrift ,,Vrobefahrt”. Bei der Niicklehr nach sJlugäburg
wartete, wie berichtet wird, vor ber Wahnung eines der Be-

teìligten eine behörbliche Abordnung, die die tiefverfchleierte
SDame’hbflichft aus dem gBogen hob unb als ein —— gefehlachteteß
Schwein im Gewicht von 11/2 Bentnern enthüllte. Das Nach‘
{viel biefer Vrobefahrt wird es wohl reftloö auftliircn, ob in
Burgau in Bayeriîch=Schwaben eine Circe hauft, bie jene
Schleierdame in ben vierfüfiigen Lecterbifien verwandelt hat.
Im Beitalter de‘ Ferniprechers ift es freilich mit derartigen
îohwarzen Rünften leicht .„iauler Sauber."

oc. Durch bie Rupe.
(Ein Stiictcben Zeitiiei<i<te in Verien).

Iene Hoffnung unfrer Feinde —— bie fie noch im Saufen
tragen, — SDeutfchlanb {tatt durch ihre Waffen —— durch {ein
eigenes .Volk zu {chlagen‚ —— {chien in bie{en letzten Tage“ —
beinah der (Erfüllung nah, — als man rings in Deutîchlands
(Sauen — langfam {ich oollzieben {ah, — maß von Trohli und
Genoffen — hinterliftig angefacht —— und wozn_ der Gautier
Wilion — gar bie Mittel aufgebracht. —— Fait vier Jahre hat
verftiinbig -— in @rienntnisf{einer iBflicht —- Deutichlauds Heer
der HeimatSarbeit —— nicht gewantt‚ge1‚aubert nicht, -— nur
durch unfrer ©einiatarbeit, —— die die Fronte“ tren geftüht, -—
konnten wir bie Lage Îchaffen, —- die und allen {o genüht, —
konnten wir bisher verhüten, —- dai; in IInferm Heimatland —

feines (hegnerä wüfte Hard“ — ie biéher den (Eintritt fanb. —
Soil nach nahezu vier Jahren —- alles dies vergeblich fein? -—
fieht bie Speimarmee ber Deniichen —— nicht den großen Jrrtum
ein, —— bafI burch folches Unterfangen, — wie es jüngft begonnen
i{t, ——- man nur Waffer auf bie Miihlen -— unfrer ganzeiu
(Begner gieîzt? —- Wenn e‘3 jemais {oweit fame, —— daBd
Arbeit hier im Land -— unfre Briider an den Fronte“ -—
leiden liiBt aus Unverftanb, -— wenn {ich unfrer Gegner herben
— dann in deutfches Land ergiehen, — wer vermag den Mut
zu haben —— bie{e Schuld dann abzubllfzen? Walter=Walter.

@altezdieuÌ-Ordnung dcr liath. ‘g'farrtiirche ;andati-
Sonntag, ben 10. Februar:

3/47 Uhr und 3/18 Uhr hl. ‘Dleffeii, 9 Uhr Hauptaotteddienst und
Slluäfehung des Allerheiligften und von 11——5 Uhr Betftunden.
Montag ma 1/25 Uhr und Dienétaa um 1/34 Uhr ‘llußiehung

des Llllerheiligften.

 
 

;‘nzeigeupreis.
Die einfpaltige Beile 10 Bf. von auäwärtß 15 Iii-
Neflameieile 20 Vi. Bei Wi ed e rho lung e n
refv. Sahreäzblboanemeut entfprechenber Nabatt.
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Y‘werkendorf. 8m Keffelhauie des Gottwald
{chcu Tampiiaacwerfes brach Freitaa früh gegen 5
Uhr plöhlich Fener aus, wodurch in furzer Zeit der
ciCc’ahftuhl in Brand geieht wurde. Nur der herrfchenbcn
Windftnle und dem îcbnellen (Eingreifen ber an ber
*Br-.mdstclle erichivnencn Seitenberaer und Fabrikfeuer:
wahr war r6 zu verbauten, bei; größeres Unglücf
verhütet wurde. Nach rtwa 2 Stunden wurde das
Fener auf {einen Herd befchränit. Ueber bie Ent-
fìehunasurlache ift man noch im Unllaren. -- Die
am 26. unb 27. Januar von ben Schnlmc'idchen der
hiefiam und ‘llltaerSdorfer Schule vorgenommene
Sammluna für beulfche Soldatenheime an der Front
hatte folgendes Ei-aebuis: Schreckendori 83,76 Mk.,
Seitrnrerg 47,97 ME., (Hompersdorf 31,61 s11115.,Qllt:
gerßborf 28,85 Mi. una Illlmohrau 7,45 Mk., ius-
geiamt alfo 199,66 Mk. —— iBoftfchaffner Wagner
aus (HomperSaori ift zum Dberpostichaffner ernannt
worden. (Hi. 31g.)

Grimmauld. Cra ift bemerkeuemert, dal; die
lehte @élite des fllìonats Januar {o gelinb gerefen
i{t, wie noch nie {.-iI Meuichengedenken. Das Thor:
mom-:ter zeigte an bIr Sonne bis 30 (Brad CelÎins.
Ter Schn-ce war foft gefchmolöen, baf; {ogar oben am
{ogcnannten b‘o’hnnfchcn Ramme @ras gehauen und
zur sBiehfiitternng beuußt wurbe. Solange die (He‘
meinde Gruuwald beftehr, ift biefer Fall noch nicht
bagewefeu, denn zuuc‘ichit bat bie grofse gntternot
dazu aezwunaen, andererieits fannte es nur aeichehcn,
weil der röchnce faft ganz, weggegangIn war und dieîes

vielleicht wieder ein SJJicnfchcnalter nicht aeîchebeu wird.
Oppel”, Aus Guttentaa wird den ,,Dppelner

Nachr." genIelbct, dai} bort in d-r Nacht zum 4. d.
Mis. Stäube): in die Wohnnng des Raiifmanus Lowe“:
fiannn eingebrungcn find, ihn ennordet unb bie Wohnuna
anegeraubt haben. ‘ Von den Tatern fehlt noch jebe
Spur.

gheuthen. [ringriff gegen einen 51301i5eibeamten.] Der
17jiihrige Taubftumme Viktor Baron {vllte ber Swang‘erziehungk
auftalt in Wohian angeführt werben unb war in bem Volizei-
gefc’ingnis untergebracht worden, Aus benifelben war er am
Sonnabend ausgebrochen und hielt {ich in ber Wohnung {einer
@lieta auf der Earlftrafze verborgen. Als der ?Bolizeifergeant
Marek die Wohnung der Voroné betrat, {vrang ihm ber taub:
{tuInnIe Fliichtling mit einem Hammer entgegen unb {chlng ben
Beamten damit wiederholt auf ben Ropi. Dana ergriff ber
Bur-ich‘ ein Meffer und ftach auf ben Beamten los, ber von
ihm 91biaffenmnf3te, als Baron ihn mit einem Armee-Nerola”:
bedrohte. Die furze ‘Baufe benuhte ber Burîche, um durch das
Fenster der im (Erbgefchof; liegenben Wohnung zu entfpringen.
Der Beamte war {o {chwer verleht, baf; er {ofort in itratliche
Behandlung gebracht werben mufzte. Der Flùchtling begab {ich
nach Nadzìontau, wo ihn ein @endarmeriezWachtmeifter abfakte
und dem Tobfilchtiaen bandfeffeln anlegte, um ihn nach NoB-
berg zu tranäportieren. Unterwegi entfloh aber ber Verhaftete
und entkam mit den cJeffeln an ben Hdnden bis nach Nokberg.
Dori l'ofte er {ich bie Feffeln ab und eilte nach Hohenlinde,
wo er bei bem Tanbftummen Johann Slowik, {einem illiitfchüler
von ber Eltatiborer Taubfinmmeannftalt, einlehrte. Dieîer
berebete ben gefährlichen sBnrfchen, nach Nofzberg zurilckzukehren
und brachte es zuwege, dafz Baron mit ihm nach Nofiberg ging
und {ich ber Volizei anführen lieh, bie ihn fofort nach Wohlau
fIthffte.

Pianos
- Harmoniums zu Kauf u. Miete. Tiîfîfa‘ìà‘îzg. Ì'

Frankoliefainng Kataloge gratis

W.blhric1I& co., Glath,
Gi'xiinesti 18—1821 part n. I Etg..T 1. —

Grösstes und Iilt. Pianofoct-eMagazin deieGirafaohaft.

Geblauohte Pianos von 150,—— Mark an.
Reparaturen und Stimmungen.

3nfrete haben im Stadtblatt beften (Erfolg.

Schleiîfthe antreten unb Goldaukaufswoche
0.—17. Februar 1918.



Deutlrbland und Hmerika.
Am 2. Februar hat fiel) ber Tag geiahri, baß una-

fident Wilion im Namen Îeiner biegierung, bie er mehr
oerkdrpert al‘ irgendein anderer Staatilenker, die diplo-
mat'richen Beziehnugen zum Deutichen {Reime abbrarh.
Tanz im Stile der (Entente, ber er firb mit feinem
fol enfrbnteren Schritt vor aller Welt verichrieb, unter-
ungut er ihn unter einer falfcben Begrùndung. mie er
in feiner Botfthait an ben Rongreß bemertte, ware der
Regierung ber Vereinigten Staaten keine andere Wahl
geblieben, nachdem Denti land die feierliiben Beriirhe-
mugen, die es in feiner siote vom 4. Mai 1916 ge-
geben, pldtplich und ohne vorherige Undeutung irgend-
welcher Art gnrllckgezogen babe.

Wet immer fiel; bie Mùhe nimm die Note dom
4. Mai nach Sim: und Wortlaut dur zuprùien, erfie t
baren; ohne weiteres, baß da‘ Sugeftanbniö oder b e
Berficherung, wie man es nennen will, unter einer be-
Iimmten s‚Boraquerung gegeben wurde, auf deren Er-
fg‘lgng man gebulbig gewartet bat, bie aber nicht
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Der Mußigganger. .. .i
Roman von 5. C-ourthS-Mahler. H .‑

(Sodiebung.) . .‚ .

Wartungsvoll faben bie beiben in Neginas lagun-
beB (Heiidht.

,Spieies Jntereffe' einer fo gefeierten Rünftlerin ift
allerbinge febr ichmeichelhaft, wenn auch unberfttinblicb
für mid# iagte fie.

Fran Rommerzienrat Dnrfeld trat jetzt au ben
Oreien heran.

,Nun Maud und Mabel, habt ihr eure große
Renigrert unter ebracbt,” fragte fie tr‘herzend.

„Sa, Tatit3e1r,_und Fran Nuthart ift nun ficher
ebenio neugierig, bie Marlow rennen zu lernen, als
umgekehrt.”

,,Jst ez ip, liebe“ Kind “i"
,Ich gettehe, baß ich mit Intereffe biefer Be-

lanntfrbaft entgegenfebe, wenn mir anch nicht einlenrhten
wi ,'daf; eine n) berübmte unb gefeierte Frau eine
Fei’tlichkeit nur befucbt, nm firb von der Srhdnheit
‘der Liebenswfirdigkeit ener anderen zu fiberzeugen.”

,Charlotte Marlow ift felbft febr frbbn, obwohl
il‘ nach meiner Bererhuung faft breißig Jahre zahlen
muß. Bielle‘cht will fie fonftatieren, ob Sie fcbbner
find als fie felbft.” ‚

,So tdricht folI eine fo bertihuite Frau fein?“
‚28ert‘ibmt oder nicht, tbrirbt finb wir Frauen alle ein

wenig, iebe auf ihre Weiie. Jedenfalls haben Sie un‘
‘aan uerholfen, bie Riniftlerin hier begrüßen zu kbnnen,
‘ud da ‘hr erfteß {auftreten als Car-men nàrhften
Montag da‘ größte (Ereignis ber Iheaterfaiion fein
wird, freut e‘ 11115 doppelt, unfern Gallen biefe über-
michung bieten zu lbnnen. Uber da kommt Ihr Gatte
“d fteuert auf un‘ 3::. .Ich laffe Sie in guter

O]

Falla!) ift baß Idol der Demot’ratie, für.- 

Bebrtider, verkdrpert und durch feine ganze Seichichte
erweiit, und fcblagt ben Grunditiken ‘ns Geficbt, bie
feit mafbington unb Jefferion bis Abraham Lincoln
al“ da‘ Glauben‘bekenntni‘ dieie‘ großen Staatsweien‘
gegolten haben. Welche innere Folgen biefer Bruch
mit der Vergangenheit dem Lande bringen wird, lttßt
fich hente noch nicht erfennen. Silber ift nur, baß _der
Cinta‘, den das amerikaniiche Bol! in biefem Kriege
zu machen veriiihrt wurde, im traurigen Gegeniak iteht
‘u dem (Einfab an fittlicben Werten, der da; 'deutfche
Volk den Rrieg auf fiel) nehmen und befteben ließ.

verfdfiebeue Rriegsna‘hrichten.
Neue Beutezahleu.

Gin anîrhauliche‘ Bild unferer militärifiben über-
legenbeit gegenüber dem Maffenauigebot unferer
Feinde gibt eine Giegenüberftellung der
kriegeriiehen (Erfolge, bie bie Mittelmàezte
und der Bielverband im gleirhen Zeitraum vom 1. De-
zember 1917 un an verzeichneu haben:

 

 

ellen Stirbt da‘ u-Boot blenden und die‘t‘richt‘ge ..
gSrchtikung von Größe, (Entfernung, Fahrtgeichwmdigtert

und ‘fur‘ für bie Giiinftellungg bes ahznieuernden

Torpedo; verhindern foll. Die erfenlung mebrerer fo

ausgerüfteter Dampfer bemeift ben Mlkerfolg dreies

Iàiiichungsveriucheè. Rllrzlich wurde in ber Nordîee

auch ein SDampfer beobachtet, der auf feiner Bordwaud

die'llmriffe eines Iorpedobootes anfgemalt batte, um

dem angreifenden u-Boot die Unweienheit non
Rriegsfthiffbegleitung vorzutiiuirhen. Auch biefe Lnt
uiißlang. *

Ein Miihlfiein um ‘England‘s gute.

Lord Ctirzon hielt in (Cardiff eine Siebe, in ‘oe‘. ..1 n. a.
fagte: E5 gibt niemand, der nicht Frieden wnnujhte.
Wenn man troßbem nicht dazu gelangen lbnne, to liege
es baran, baß ber Friede, den man im gegenwartigen
Augenblid vom Feinde erlangen tönnte, unt d er
Ehre und SicherheitEnglaudB nr 1 ber- einbar ware.

   
Bezt’tglich des non beutfcber Seite ge-

 

 

   

militärifclfe
Beförbe=
rungen.
Wie in jedem

Jahre, fo ift auch
in biefem zu Raiier‘
Geburtstag eine febr
gro e Anzahl non
Bei rderungen in der
brenßifcben -îllrmee er-
folgt. Bunt Generale
derJnfanterie wurden
zu Ceneraloderften be-

eB

’ bach, Vriiiident de‘
Neicfibmtliffirgeriefit‘,
und v. Beîeler, (Chef
de‘ Jngenienr- und
Vionierkorus und

Generalininetteur der_
{'yeßungen. Moie?

Stellungen befletdeten
die beiden General-
oberften im Frieden;
Generaloberft von

Beieler ift bekannflich
jetzt Generalgouber-
neur von Wariehau.
In der Îàd‘fiiclien
Armee wurde der
General der Udillerie
b. Birchbach, General-
adiutant des Kdnig‘,
um Generaloberften

  
 

  

 

O 'A‘ . ct heidrdert. General
- . _ " ber Infanterìe a. D.

. b’lblfa erhielt ben
Graf von KlPChbaCh. beartalter alsßeneral-

0 et l

Mittelmàchte Vielverband ma‘hten Vorichtags Antwerpen zu behalten, fagte er,
Gefnngene 45 000 5401 man kdnne die‘ nicht geflatten, benn der engliiche
(Befcbüße 243 11 Ranal wurde dann ein beutfcber Ranal werden, und
Maichinengemehre 1000 204 mit der Freiheit England“ ware eZ dann aus, auch
Mmenwerier 85 8 Holland wurde unter beutfrben (Einflnß tommen, unb

Die Ziffern auf feilen de@ Vieiverbntìdeé ent-
ftannnen ben amtlirheu feindlichen Heereèherirhten.

Bergebliche Abwehrverfuche.

Immer neue Mittel berfurben bie Engldnder, um
unfere u-Boote zu täu eben. Die neuefte
Lift befteht darin, baß feindliche Summer bei Nacht
eine auffallend helle Laterne ffibren, bie mit ihrem

Geiellichaft zurùck, denn mich rufen Hauéfrauenpflichten
von Ihrer Seite.“ *

Sie ging banon unb Klaus trat heran, um Maud
und Mabel ein paar Artigkeiten an fagen.

,(53 ift gut, baß Sie fommen, Herr Nnthart," rief
Maud lebbaft. ,Denken Sie, Ihre Gattin will nicht
glauben, baß _Charlotte Marlow heute abend nur hier-
her l'ommen will, um fie kennen zu lernen.“

Klaus borchie auf. Ein etwas unbehagliches Gefiihl
nahm ihn gefangen. ,Charlotte Marlow wird er-
wartet? 3d) wufste gar nicht, baß fie fcbon zurlld ift
von Amenta.“

. ,Sie wird am Montag die Carmen fingen. Haben
Sie fiel) noch keine Plane geîi‘hert? Dunn bürfte
e‘ hohe Seit fein.‘

Silanß hatte fie"; gefaßt.
‚baft'bu Lnit, hinzugehen, biegina i"

_ ,63th 2115 Carmen foll fie unfiberlreff-
hd; fein.“
“ff ,Lì-ann merde ich gleirh morgen fritb Starten beforgen

en.
Regina fai) ihn 'fragend an.
,Haut bu eine Uhnung, weéhallz bie Marion) meine

Beianntfrbaft marben will ‘2"‘
Gr zudte die Uchieln.
‚Rünftlerinnenlaunen.‘
,Du kennjt fie von iruher, nicht mhr?”
‘kr fab fiel; wie intereffiert im Saale um. ‚3a,

ich kenne fie.”
,Sie erinnert fich _beiner anch noch. Die jungen

Damen erzàhlten es'nnr.
h, pre [chmeuhelhaft. Jst da‘ wahr, gn‘dige‘

,Gewihf erwiderte Maud lachend, ‚fie hat Fr‘itlein?
ea te“ warm ein Gheleinb gemefen. ‘i “'

daéielbe wurde bon Skandinavien gelten. Franlreich
wurde zwar fein (Sebiet wiedererlangen, aber Denti”-
land, beffen Urmee noch immer befteben wirrde, und
beffen Spanbelßfcbiffe in ben bäfen nur baranf warten
wurden, bie nerfentten Schiffe zu erienen, wurde einen

‚ Gmftuß auf ben Rrieg, auf (Europa und auf England
ausuben kdnnen, von dem England fich niemals wieder

] erholen wurde. Ein unentichiedener Rrieg wtirde ein

 
‘Plans brebte an feinem Bart. '
,Bis ich bie'merbte fanb," fagte er lcherzend.
,Brelleirht gilt das Intereffe der Dame mehr dir

als nur," fagte Regina arglos.
,Wir wollen e‘ darauf anlommen laffen und un‘

ben Robf nicht bartlber zerbrechen!l
Sehr angenehm war e‘ ihm, als fegt einige berren

herantraten, um die Damen zu begrüßen. waohl anch
jetzt noch Charlotte Marlow den Geipràchéltoff lieferte,
wurde doch alle; Veriònluhe vermieden. Sila“; glaubte
annehmen zu mitffen, baß bie Runftlerin, für bie er
kurze .Zeit geglùht hatte, ein gewiffes Intereffe an
feiner Verheiratung nehme, obwohl fie felblt da‘ Ber-
panni; zu ‘hm gelbft hatte. Da er fcbon anfin ,
rbrer überbrtifftg zu werden, war ihm dieier 23m
iehr gelegen gekommen, und er hatte nicht weiter
bartiber narhgedaiht, durch wel‘hen umftanb er beranlaßt
worden war.

Duk es ihm nicht gerade große Frende bereitete,
fie hier treffen gu folIen ùberhaupt wieder mit ihr
zufammenzukommen, laßt ii@ denken. E“ ift immer
etwas gemerlich für einen Ghemann, feine Frau mit
einer ehemaligen Geliebten gufammen zu iehen. Da es
aber nnbt au nermeiben war, mußte man mit Faffnng
das Unabanderli‘he tragen. -- -—

Charlotte Marlow tte ,Klaus NutPart febr lieb ge-
habt. Sie wnBte a er, baß er eine Steigungen
wie Handichuhe zu wechteln pflegte, und wollte nicht
zu denen gehdren, denen er einfach den Lauipah gab.
Dazn war fie zu itolz.

uns fie merlgte, baß er kt’thler und tubler wurde
wuizte fie, baß ihre Belt, gekommen fei. Sie og iieh
von ‘hm guru‘, ehe er ite verließ, unb fucbte ?ich mit i einem unberen Verehrer u trbften.

Gleiebguuig war ihr lau‘ jedoch nicht geworben.



Iiühlfteinum England; und „feiner Rolonien Hal‘
fein. E‘ fei die Volitit der alliierten, feft zuiammen-
|uhalten unh ihre bilfßmittel zu gemeinfamer Unftren-
gung zu bereinigen.

politil‘cb’e Rundfcbau.‘
. Sentfdhlm.

* Wie verlautet, foll England die Bilduug
eine; nordifchen Bund“ anfireben, her
an; hen flanhinabifchen Machten, Finnland unh hen
baltifchen Provinzen beftehen full. (Einer Uquehnung
de; deutfchen Einfluffe‘ auf hie baltifchen Vrobinzen
fteht England abfolut feinhlich gegenüber, ha e; hierin
eine .Bedrohung feiner Liu;- und (Einfuhr nach Nuleand,
die bißher faft anifchließlich über hie baltifchen büfen
ging, erblicft. Bum Schuhe feiner Sntereffen hat _Eng-
land dem Bernehmen nach Beziehungen zu eftnifchen
und Iettifchen Streifen angelnüpft, mit deren Hilfe e‘
dem deutfchen Eiufluk in hen baltifchen Provinzen ent-
gegenarbeitet. Jm Zuiammenhang mit hiefem Bor-
gehen fteht au das Beitreben, mhgluhft 'viel Grund
und Baden in altifchen Provinzen in engltfchen Sefiß
au bringen. "-

*Jn feiner Nede im Neimétagshauptau‘fchuk .baite
GrafòertlingùberdieRrieg‘ziele Bulgarien‘
nicht gefprochen. Siefe Satfache hatte in Bulgarien
eine gewiffe Beunruhigung herhhrgerufen. 'Wie von
auftünhiger Stelle mitgeteilt wird, hat der NerchSkanzler
von Bulgarien deèhaib nicht gefprochen, weil, er feine
diede im wefentlichen als eine Antwort an Wilfon auf-
faßte unh weil der Vrafident ieinerfeitz Bulgarien nicht
ermahnt hatte unh nicht erwiihnen konnte aus_ _dem
einfachen Grunde, weil zwifchen den Beretmgten
Staaten unh Buigarien überhaupt kein R‘neg befteht.
Selbftberftünhlich kann au‘ dem Schweigen de‘
Ranzlers nicht etwa darauf eirhloffen werden, haß
Seutfchlanh hie Libiicht habe, eine bertraglichen Ber-
pflirhtungen gegenüber Bulgarien nicht zu halten. Das
ift felbftrehenh böllig außgefchloffen. Ju Bulgarien ift
hie öffentliche Meiuung inzwi'fchen auch aufgeflart und
die Erregung hat fich gelegt.

*Das Marine-Verordnungsblatt dom 1. Februar
enthält einen Grlaß des Kaiferz über hie Ein-
führung eines llsSoot-RriegSabaeidieni.
In den Beitimmungen dazu heißt e“, haß jeder fünf-
tige Iriiger diefez neuen szeichen; fich auf minheftenß
hrei Fahrten gegen den Feind auSgezeichnet haben
muß. Ser neue Rriegßorhen für hie ll-Boot-Waffe,
der am Jahrestag des uneingeiÉrànkten u-Boot=flrieged
geftiftet worden ift, wird in gleicher Weife an Offiziere
wie Mannichaften berliehen werden.

*Der Elieichßtagßabg. Sittmann von den unab-
hängigen Sozialdemoiraten wurde berhaftet, weil er in
einer unerlaubten Veriammlung zu Ireptow bei Berlin
die Streikenden aufforderte, „hen Streit hochauhalten“.
Saß außerorhentliche Rriegsgericht verurteilte ihn unter
Bubilligung mildernder llmftünhe zu einer Gefamtf’trafe
von fünf Jahren Feftungìhaft und zwei Monaten
Gefàngnié.

 

Dfierreicthgarn.
* Sie neue nngarifche Negierung‘-

partei, deren ,Begriindung Minifterpriiiident Weierle
bereits vor liingerer Zeit angefiindigt hat, wird dem‘
nüchft in; Leben treten. Sie unter {Führung des
Grafen anhrafft) ftehenhe Serfaffnngßbartei unh hie
unter Fùhrung des Grafen Apponhi ftehende Vereinigte
Unabhàngigkeité= und 48 er Vartei haben ihre üluflöfung
unh ihren torboratiben (Eintritt in hie neue Negierungs-
pa‘rtei befchloffen.

Pole”.
*Die polniiche Negierung hat der Vreffe

eine Erlliirung zugehen laffen, in her fie gegenüber hen
bolf'chemiftifchen QIngriffen, welche die ‘kon-
ftituieruug due@ polniichen Staateß berueinen, hen

r Sie behielt immer ein befonhereß Sntereffe für ihn,
das freilich hem Hai; ähnlicher fah als der Liebe.
Schon das er die'LIbficht gehabt hatte, fie anfangeben,
berlehte fie auf; tieffte. Sie ließ ihn nie ganz aus

*den Llugen. Jede neu getnüpfte Liaifon trünlte fie
von neuem unh jeher Bruch ließ fie immer wieder
harüber truunphieren, haß fie ihm zubor gefommen war.
Mit hen Jahren, als fie (Erfolg tun, (Erfolg errang,
berblaßte diefeé Jntereffe etwas, aber ganz bergaß fie
Klaus Nuthart nie. Nun hatte fie feit ihrer Libreife
nach Limeriia nicht‘ mehr non ihm gehört, und da“
erfte, was fie ie“t bon ihm bernahm, tnar hie Kunde
von feiner Berheiratung.

Das weckte _ein ionderbares Geftihl in ihr, weldhes
einer getmffen (Eiferfucht auf illuthartß Frau fehr ühnlich
hh." A die armen Singer, hie Klaus nach Gefallen
an fich ng und dann wieder herließ, hatten nur eine
an nntlethtge {Berachtnng bei ihr erweckt. Uber nun
bbrte fie plbhlich, haß e; ein Weib gab, da; es
herftanhen hatte, _den Wanieimùtigen für immer zu
feffeln, das ihn hie Scheu bor hen Ghefeffeln über-
tmnhen ließ.

Brennende_5_ Verlangen, diefe Frau i'ennen zu
lernen, fich nntthr'an meflen, fiieg in Charlotte Mariow
auf. Ihr Stola, ihre Eielieit waren habei mehr im
Spieleal‘ der meft ihrer einftigen Neigung. Ser un-
eingeftanhene Wunich, fich an rächen an her, hie ’ihr
Ioweit überlegen war, feimte in ihrer leihenfchaftlichen
Seele, unh w'ahrend fie fich für hie Feftlichreit im Haufe
dei Rommerzienrats fchmücite unh all ihre Neize be-
nchbliiennlì .zur Geltung brachte, beherrfchte fie nur her eine

alan“ Nutharts Frau foII fchhn fein unh geiitvoll
‘nd liebeu‘wurdig, laß fehen, ob ich fie nicht über-
heffeu kann.

 
 e
_andere die geringfte Nudiicht zu nehmen. Jhr Wahl“

Willen her Nation al‘ hen bei der Gntftehung de‘
polniicheu Staate! entfcheihenhen Faktor unterftreicht
und die {Rolle her Bentralmüchte al‘ Qeifer herborhebt.
Sie beto‘nt, haß hie Negierung al‘ legitime Bertreterm
der nationalen Jnterefîen und Unrechte als Frieden‘-
unterhünhler vor dem internationalen Forum erfcheinen
müffe, und als folche von hen Sittegführenhen unh auch
von den Neutralen reftloS und formell anerkannt
werden müffe.

England.
*EinerUbordnung von Schriftftellern gegenüber hat

fich LanSdowne erneut über hen Frieden
geäußert. Er fagte u. a.: Wir müffenberfuchen, einen
ernfthaften hauernhen Fried-,n zur richtigen Zeitzu er-
reichen. Ser einzige Weg dazu fer hie Verenngung
aller Mitchie, keine Bereinigung einer ‘Truppe' gegen
eine andere Gruppe, dahingehend, fehen internationalen
Streit einer Art internationalen Sercchtßhof zu fiber-
weiien und gegen alle verbrecheriichen_ widerfpenitigen
Seilhaber Strang anzuwenden. Sie Seilnahme Seutfch-
lands an einem folchen übereinlommen wurde die Ver-
ueinung de; brenßifchen Militarismué bedeuten.

Schweiz.
*Sie üußere unh innere Lage lüßt e‘ dem Bundez-

rat als notwendig erf‘heinen, die zurzeit al; (Srenzichutz
anfgebotenen Sruppen hurch Bildung einer
Neferve zu veritiirten. Ser BundeSrat hat haher
befchloffen, nüchfter Sage weitere Truppenemhetten auf-
anbieten.

“ma“.

* Nach einmal hat Vràiident Wilfon über hie Grande
der Seilnahme 2lmeriraö am kriege ge-
fprochen. 'Unfcheinend handelt e; fich um hie Antwort,
die der rùfident auf hie Noten de‘ Grafen Ezernin
und de; eutichen NeicthanzlerS erteilte. (Der Reuter-
bericht ift nicht ganz klar.) (E‘ heißt in her Siehe u. a.:
Sie illegierenhen in Sentfchlanh fuchen ihre Macht in
folcher Weiie aubzuuben, haß nnfer mirtfchaftlicheß Leben
abgefchnitten wurde, fotoeit unfer Vertehr mit Europa
in Betracht kommt, um unfer Voli auf unfere Erdhàlfte
au befchranken, inheffen fie leiichten verwirklichen können,
hie fehen Fortgang unfereé nationalen geben; hanernh
berlümmern und verhindern unh da‘ (Befchick Limeriiaî
der Gnade der faiferlichen Negierung überliefern wurden.
Und diefe neuefte Rriegzhehe findet in hem „aufge-
ilürteften Staate her Welt" willige Ohren.

(Inpolitil’cber ‘Cagesbericbt.
Berlin. Sie Ginfchrünlungen im Fernverkehr

werden bald wieder gemilhert werden. Um nüchften
Sienötag werden fümtliche Schnell: unh Verionenziige
wieder in Verkehr gebracht werden kònnen, die feit hem
22. Januar in Wegfall gekommen finh. älnßer Berkehr
bleiben nur die Zuge, die feit hem 15. Januar und
früher auögefalen finh.

Berlin. (Eine beachtenswerte Neuerung wird jetzt
auf einzelnen höheren Lehranftalten äßreußenä einge-
führt. llm die Mitwirfung‘der Schüler in her Land-
wirtfchait möglichft gmedmüßrg :u geftalten, ift land-
wirtfchaftlicher llnterricht für alle fiber 16 Jahre alten
Schüler eingeführt worden, um fie mit hen landwirt-
fchaftlichen aufgaben und (Einrichtungen fchon vor der
@iliéarbeit bei der Frfihiahrsbestellung und Ernie ver‘
traut zu machen. Nach den bißherigen Erfahrungen
mit hen Jungmannen hürfte eine folche Borbereitung
fich als nützlich erweifen.

Berlin. Der erfte Fall, her vor dem außerorhents
lichen Rriegögericht hierfelbft zur Berhandlung fam, be‘
traf einen BOführigen Sreher, her am 29. Januar Lir-
beiter, die fich zur Arbeit begeben wollteu, zum Streit
aufgeforhert hat. Ser Angetlagte wurde wegen ber-
fuchten Sanheßuerratß zu hier Monaten Suchthanß, hie
in feehs Monate Gefdngni; umgewandelt wurden, ver-
urteilt und in Haft behalten.

 

Srohhem begühmte fie ihre llngeduld fotneit, haß fie
faft als lebter Gaf’t erfchien. Sie wuBte, haß ed
wirtungsvoller fei, zu rammen, wenn die Gefellfchaft
vouzahng erfchienen war. Samit hatte fie fich auch
nicht nerrecbnet. (Es hatte fich herumgefbrochen, bah
die ,Marlow“ ihr (Ericheinen auf hem heutigen {y’eft
augefagt hatte, unh man erwartete die gefeierte Rünftlerin
voll Spannung.

, Lil‘ fie an Sütfelh; Atm durch hen Saal fänitt,
eine glünsenhe; beriührerifche (Erfcheinnng, uzrftummte
jedes _Sefnrüch. Aller Augen wandten fich ihr zu.

Sie Sängerin bat Sürfelh ohne 11mfchmeite, fie mit
Frau Eltuthart beiannt zu machen, unh der alte Herr
fteuerte'direkt auf Regina zu.

Regina ftanh gerahe mit ihrem Manne, Fritz
Hartenftein und noch einigen .Serren und Samen her
Geiellfchaft zufamnien, aber Charlottan Augen fanhen
fie fclion non weitem heraus. Neiderfiillt mnßte fie
feftftellen, haf; ?Regina Eliutbart fie vollftiindig in den
Schatten ftelle. ES lag fobiel ehler Neiz, fobiel Unmut
über her ganzen Erfcheinung unh habei her Sauber
frtfcher Jugendlichieit, her nntniherftehlich auf Mariner-
herzen mitten mnßte, fo haß Charlotte Nutharts
Wahl begriff, noch ehe fie ein Work mit Regina ge‘
mechfelt _hatte. Liber mit diefer (Erlenntniß erwachten
wilde, lethenfchaftliche Gedanken in ihrer Seele. Lil; fie
nun auch Klaus erblictte, erfchien er ihr plbhlich
wieder begehrenßtoerter als ie, und her brennenhe
Munich, fich mit ;Regina zu meffen unh ‘lau‘ wieder
m ihre Nene zu stehen, erwachte in ihr mit hrüngenhem
lIngeftüm.

Was galt es ihr, ob habei ein Frauenglùck in
Scherben g‘ng.. 11m da; gu bedenien, war fie viel
an fehr (Egoifttn. Sie att lüngft verlernt, auf

_ Machen. Sie ftühtifchen Rollegien in Man
haben befrhloffen, anlüßlidh her golhenen Hochzeit Z
Rbnig‘paare; eine Stiftung für Zwede der Binder‘
fürforge zu errichten. Fur die Stiftung foll iàhrli‘h
ein Betrag von 50000 Mark verwendet werden, der
hen Binfen eine‘ Rapital‘ non 1 Million Mark ent-
ipricht. Sie Stiftung foll inßbefonhere dazu beftimmt
fein, hen Schühen, hie fich auf hem Gebiete deB Ruft-
linhermefens gezeigt haben, entgegengnmtrlen. Bei der
Berwendung der Stiftungßmittel tollen" ‘Pinder von
Rriegsteilnehmern in erfter Linie beriicknrhtigt werden.

Miinehen-Gladba”. Hier herhaftete hie Polizei
fünf Kartoffeldiebe, die nachts einen Straßenbahmoagen
aus dem Schuppen holten unh mit abgeblendeten
Richtern nach Neuwerk fuhren, um die Kartoffellager der
dortigen Gemeinde zu plfindern.

Miilheim a. d. N. (Eine granfige (Éntdeckuug
machte hier eine Strahenbahufchaffnerin, al“ fie an einer
Endftation ihren Wagen umfetzte. Sie gewahrte unter
dem Vordeiperron da; Sein eine; Menichen, den, wie
fich nachher heraußftellte, hie Ffihrerin bei dichtem Nebel
und in her Snnlelheit auf einer abgelegenen Straße
überfahren unh bolilominen aerftücrelt hatte. _
eifrigem Suchen fanh man fchliefslich hie einzelnen Seile
des unglücilichen.

Mainz. Jm toeftlichen Seile her Brovinz Ojihein-
helfen ift es, wie gefchrieben wird, der (Bendarmerie ge-
lungen, einem feit litngerer Seit in Schwung befinh-
lichen Schleichhanhel auf hie Spur zu ommen, her
dort non Srtfchaften in her Gegeud von zeg fich nach
Bingen und non da ab weiter entwickelt atte. (833
handelte fich um Handel mit-Butter, (Eiern, Ralbfleii‘,
Schweinefleitch, Weichkaie und anderen Leben‘mittctn.
Feftgenommen konnte eine Bauer‘irau und Handler“
aus Siefersheim werden, al; fie in: Bahnhof Singen
hem Zuge entftieg. Sie Sßreife, mit henen in hiefetn
Falle der Schleichhandel arbeitete, waren nach eigener
Ungabe der Feîtgenominenen für Butter da; Viuud
bis zu 18 Mark, für (hier bis 120 Mark da; Siücl,
für Stalbfleifcb fünf Mark das nimmt, in: Schweme-
eifch bis fieben Mark da; Vfund. Sie Ware“, die
ie Frau bei fich führte, wurden befehlagnahmt.
Saarbrüdeu. Der große hinfthiebftahl, über hen

wiederholt berichtet wurde, befchüftigt noch immer hie
Rriminalbehbrhen. Nachdem von den 500000 Mark,
die hen Sieben in die :bande fielen, 300000 Mar! in
einem Straßenbrieflafien in Saarbrüclen gefnnhen worden
find, fehlen fest noch 200000 Mark. Fur die Wieder-
befchaffung hiefer Summe ift hie Belohnung, die 3u-
nüchft mit 3000 Mart auBgeieht, dann auf Mark
gefteigert wurde, fett auf 6000 Mark erhöht worden.

Grandenz. Wegen fortgefeßter Beraubung von
Vaieten im Militarpaketamt verurteilte die hiefige Straf-
fammer die Zßoftaußhelfer Sominfti zu einem Jahr
Îerh; Monaten, Veplinffi zu einem Jahr einer Woche
und die Selegrammbefteller Sofchinfti zu einem Jahr
hier Monaten und Shieß zu zehn Monaten Geiangnis.

‘Vermil‘cbtes.
Der nripr‘mg dei: (Starte. Sa in berfchieheuen

Vetrachtungen über hie (Befchichte des (Blockenguffe‘ be-
fonherß betont wurde, haß bereits im vierten Jahr-
hundert Glocken erwàhnt worden feien, weift ein Renner
darauf hin, haß her llrfprung der (Blade viel weiter
zurfickliegt. Sa gibt es hie Abbildung einer reich-
verzierien bronzenen Glocke, die in Babylon um da‘
Jahr 850 v. Chr. gegoffen wurde. Auch über (Sieden
aus hem ilaffifchen Ultertum, beionders an; her rhmis
fchen Raifergeit, ift manches belannt. 11m 415 b. Thr.
geht in einem Suftfpiel des Liriitophaueé ein ,Nacht-
wiichter mit einer (Blade umher. Nm 330 b. Ehr. be-
diente man fich her Glocken beim Fiichen, um 200 13. Chi‘.
benuhte man fie fchon bei Dpferieften. Jm Jahre 63
rannte man hie HauZÎnrglocken, um das Jahr 90 die

  
 

Glocken amfgalsbanddeétbundeè. WW"- “rue-BW**

fpruch war: „(Erlaubt ift, was gefüllt”, und nur
diefer hiente ihr zur Nichtfehnur.

Nun ftanh fie hicht vor Negina, und Sürfelh ftellte
die Samen einanher vor. (Etnia‘ in dem freien, for-
fchenhen Blick der Rùnftlerin trieb Regina da; Blnt in‘
(Beficht; Sa; erhöhte jedoch nur hen füßen Rei: ihrer
(Erfrheinnng unh erbitterte ihre biibalin noch mehr.

Wdhrend die beiden Frauen einige nichtsfagende
Worte taufcbten, maßen fie fich mit hen Blicken, und
?Regina fühlte mit Beftimmtheit, haß hie berühmte
Frau ihr entfchieden nnfhmbathifcb fei. Sie hätte
feinen Grund hafür anzugeben gemußt, aber hie Unti-
pathie war vorhanden, und zwar in itark anîgepràgtem
Make. Klaus ftanh erft etwas verlegen neben beihen,
.mührenh hie übrigen Herrfchaften fixh diStret zur“-
zogen. Nur Fri“ Spartenftein blieb bei ihm zuriick
und mit ihm unterhielt er ficb lrampfhaft, um (Charlotte
Marlow nicht anreden zu müffen.

Sie hurchfchaute aber fein Manbver und _wuète
e; fo einzurichten, haß hie beihen Herren fich ihr zu-
weuden mukten. llnd hann fagte fie fcheinbar ganz un‘
befangen: ,Wir haben un‘ lange nicht gefehen, Herr
Nuthart, e; ift Jhnen hoch immer gut gegan en‘i”J

„Saure ergebenft, gnühigei Fràulein. freue
mich fehr, Sie wieder in Berlin_ begrüßen zu thnnen.“

‚EBitilich, sans phrase ‘3” .
,Ich bitte, das nicht zu begweifeln. (Bang Berlin

wird Jhnen am Montag abend zuiubeln, folI ich mich
ha außfchließen ‘?"

ie lachte unh warf ihm einen fehr feurigen, breiten
Blick zu.

.D nein, da‘ ware ein unmenfcblicheß Lecture“.
Was ganz Berlin recht ift, folI Ihnen ‚nur ein.
Werder: Sie auch in her Dyer [ein, SMP!“ 3389', a
ms ṅ .TMW,.W
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Schleftfche

Mn’nnerund ‘Frauen
?Ius allen Bevòlterungskreiien nnÎerer Provinz find bereits aniehnliche

Einengen an

(finiti, @Baidstfimnrst quI Giiiellleinen
den (Holdankaufsfiellen zngeiiihrt worden. C'é gilt jedoî‘h, hierin ni“ht nach=

znlaffcn und die Beweiie frendiger Dpferbereitîchaft zu verdoppeln. Noci) immer

ftand Schlefien in erI'ter Neil”, wenn des Baterlands an erging.

 

 

Das Vaterland braucht Gold

'il’

“le“ Deckung für Iein Rriegspapiergeld, damit nicht der Knrs des Geideà finkt und

die Teuerung annimmt.

Das Vaterland branchi Gold,
um die aus dem Anélande hereinkonnnenden Waren zu bezahlen.

. Da?- Vaterland branchi (Hold,
um nach Friedensichlufz den dentfchen Weithandel wieder lebensfahig zu geftalten.

Von der Größe des Goldfchatzes des N’eiches
hängt in hohem Nìafie die annnft nnferer
Friedenswirtfchaft ab. Ener Gold ftàrkt i'hn
unmittelbar, Ente Juwelen dadnrch, bei; ihr
Verkauf, lioweit er nicht gegen Gold erfolgt,

Guthaben im neutralen Anélande fchafft.

Jhr lebt: Nicht auf die Irene nnîerer <{yeldgranen allein, and) auf (Eure Trene

griindet fi” das Gefchick nnfereé tenren Vaterlandes! Bbgert darum

nicht! Als Vrenben 1813 in hòchfter Rriegsnot mar, opferten Schlefiens Mdnner

und Frauen ihren Schmuct für das Vaterland. Der Wahlfpruck): ,,@Jold gab id)

fiir Eiien!" leitete ihr Denken und Handel“. Seid Eurer Vorfahren aus

den Freiheitéftiegen wiirdig! Auch nnîere Kriegsnot verlangt bie Hergabe

des Letzte“. Millionen haben Leben und Geinndheit geopfert, llnzdhiige verloren

ihr‘ geinnden üblicher, Tanfende wandeln in ewiger Nacht. Daheim aber find die

(Blocten von den Stürmen geftiegen, wanderte das .Kupfer von den Diichern herab.

Und da wolliet Jhr nicht frendig Schmuck und Edelfteine mit bellen Hitnden dahingeben?

Mdnner nnd Junglinge! Schleîiiche Frauen und Màdchen! Die ernfte

Zeit, in der es nm Dentfchlands Dafein gebt, verbietet jeden iiufzeren
etliche. Ente Hingabe ans Vaterlan—d, (Sure Dpfertrene find ein viel kostbarerer

Schmuck als alle Retten uno glitzernden Steine! Datum Gold und Juwelen
heraus!

Bom 10. bis 17. Februar 1918 findet, wie dies bereits mitI großem Erfolge

in anderen SBr‘winzen geîchehen ist, eine

Schlcfiiche

Gold= und Juwelcnanfanfswoche
ftatt. Sie bietet End) eine beîondere (Helegenheii, dei ben Goldnnfanfsstellen in

Stadt und Land goldcnen Schmnek gegen Bezahlnng des @oldiuerteé abzngeben

und _Jn‘velen an einem Vreìfe, den ein jeder Îelbst beft'nnmen kann, zum Verkauf

zu füllen.

An der Bereitwilligl‘eit, mit der Jhr alles

abliefert, werden Enre Vaterlandsliebe und
Ener Dpferfinn erfannt werden!

,,S‘hleiiirhe Gold‘ und Juwelenunknfsworhef
Schirmherr: _

Prinz Friedrich Wilhelm von Bre/“Ben.

Der Ehrenausfchnfz fiir die Provinz Scljlefien:
Natalie, Fürstinbvon Hatzfeld, Herzogin zu Trachenberg,

.‘G1lifln von Benekendmfl'.
Luìse, Fürstin zenSolms Balnth, geb. G1'1'1fin ‘on Hoehberg.

Gabliele 1011 Guenther, geb. 1011 Colmar.
Freifrau Else von Egloffstein, geb. Freiin ‘011 Rotenhnn.

Der Gefthc’iftsfiihrende Ansfchnfz:
Lina Abegg. Margarethe Bender. Maria Croce. Negiernngsaffeffor
Danekelmann. ’Brodit’ D. Decke. StadtratDr.Friedel. @eh.Negierungérat
Griitznel, z 8. Major beim ftellrertr. Generalkommando VI. Armee-e”Rorps
Vrofeffor Dr. Herrmann, Leiter der ‘Breffeabteiiung des ftelloer‘ r. @ieneralfonnn
V Armee:Rorps. NechtSanwaltDr. Herschel. Schulrat Kionka, Stadtrat a. D.
E. Klee. Maaistratsiektretàr Kretzschmal. Gab NeaierunaSrat Leser, Vorftand
der Neichsbankhanptftelle Breslan. Rosa Marek. Dberbiirgermeifier Matting‘.
Handelériîhter Mngdnn. Pafior p1im Milller. Hedwig, Fr'eiflan von
Riehthofen. LandeSrat da Rocha-Schmidt, 3.3t Hanptmann beim fieflrertr.
GenerallemnnVl. Armee-Roms. Rurainé Schütte. 3llninerfitiitépraf. Dr. Ziekursch.

IIIIIIIIIIII IIIIIII iIIIIIIlIIIII IIIIIIIIII IIIIIIII IIIIII IIIII IIIlIII IIIIIIIIIIIIII IIIIII IIIIIIIII IIIII IIIIII III IIIIII II IIII IIIIII

Far die Ned‘ftion nach dem Vrefigeieb veraniwortli” A. Urner in Landed, Drud nnd Verlag von 9]. 11mm in Landed.

II‘EJIIIIII'IIII‘r, ‑

 

II
I

III

IIII
III.

IIII
IIII

IIII
I

I I IIIIIIIIIII III I IIIIIIIIIIIIIIIIII

“u
I

III
I

 

IIIII
II

III
_l II
II

IIIII'II

IIIIIII

I
I I

IIII
IIII

I I I

 

 

  
II 

Fm die überaus znhlmichon, wohltuenden Beweise aufrichtigef’“ .
Teilnahme an dem frühzeitigen Heimgauge unseres geliebten Sohnes

Karl
und Bruders

4. sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank uns.
d

In tieister Trauer

Familie 'Ceuber nebst Hngehörige.
L an d e ck (SC-111%.), Ufersimsse 3.

ummmncmcmm:

Warnung!
Die verbreiteten Geriichte die über meinen

Beinehalnter „beim Heinrich Bense
in Umlauf gelegt worden find, erflà’re ich hiermit für nnwahr.
Es ift fein einziges wahres Work an benlelben, Ionbern alles
freie Erfindung von irgend einer Klatîchbaîe. Es bestehen
weder beriönlicbe, noch geiebäitlicbe Differenze“ (entfliehen mir
und Herrn Bense.

Jef) warne daher jedermann irgend welche Geriìchte.
weiter zu verbreiten, da ich ohne Aniehen der Berîon Straf:
antrag gegen die Schnldigen {teilen werde.

Schreckendorf, den &Februar; 1918.

Seitenberger Dampffiîge und Iìobelwerke

F. Losky,
Seitenberg, Bez. Breslau.
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Spezialgeftha"ift

Gigante“, Sigarette:. Talìalì, Meilen,
Spiga“, Spazierflfirfie.

  
 
 

  

  

 

“xxxxxxxxxxxxxxxxx‘x“‘"VK
Yerziniite Nartoffefliò’rbe, Ytalffaiernen.

Zancheflhòdpfer, Sandieverteil‘er. '
ß”. Yauerfirand‘îfen "W eS‘ohfeniîaflen,

Nohfenfchiitter, @fenfiauartilielî
Yezimaf—, ?Buttem ‘Mietwagen, geeidjte

. @ewidîle Yò’rrhorden.ct
gdjnbbefobfer. Yohfenfdjoner.

empfiehlt

Arthur Sindermann.
Siîenhanòl‘mg. Candeek. Ring.

“xxxxxxxgxxxxxzxxmxxxyxnu
V‘ll‘ Elfrwde.'Don‘. Maiers‘lorf I L.iit ganz oder geteilt zn vermieten.

l SudthininIierieb
Das dahinter liegende Land ift event.
zn bewachten. Schuppli,

übrig, tanfcht denîelben gegen l Buchi-

gans ein.

  
Nednsanwalt.

” O

61111111 &Zimmer-Wanna“
große belle anche, Veranda, elektr. Sicht,
(Garten für l. April zn vermieten.

Urioftagen erbeten „Victorshöhe“

 

Inferate
haben im ,.Stadtblàtt” beften (Erfolg_1 

(Hier‘n 1 Beilage.)


